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ſcher und franzoͤſiſcher Litteratur arbeitet ꝛe. Eigent⸗

lich aber fehlt es zu Coͤlln an Aufmunterung , Aemu⸗

lation , Communicabilitaͤt dieſer Gelehrten , ſie ha⸗

ben keinen Umgang mit einander , weswegen man ſo

weniges von daher ins Publicum erhaͤlt. Jeder ar⸗

beitet fuͤr ſich , niemand theilt dem andern etwas mit ,

und auf ſolche Art bleiben ſie im Ganzen gegen aus⸗

waͤrtige Gelehrte zuruͤck, ohngeachtet es an denkenden

und wuͤrklich gelehrten Koͤpfen dort nicht fehlt .

Bibliotheken .

Von dieſen hat , was alte Handſchriften betrift ,

vor allen unſtreitig den Vorzug

a) Die Dombibliothek .

Sie iſt im Dom ſelbſt ziemlich hoch in einem

Gewoͤlbe aufbewahret , wohin in der Mauer eine

dunkle etwas beſchwerliche Treppe fuͤhrt. Man wird

aber entſchaͤdiget , ſo bald man nur die uralten prach⸗

tigen Codices in etwas geſehen hat .

Bevor ich die Codices , die ich geſehen und un⸗

terſuchet habe , anzeige , will ich eine kurze hiſtori⸗

ſche Nachricht der Bibliothek ſelbſt voraus ſchicken .

Den erſten Anfang zu der Bibliothek hat der

Erzbiſchoff Sildebaldus gemacht . Er war Erz⸗

kapellan bey dem Kaiſer Karl dem Großen , und

iſt im Jahr 783 Erzbiſchoff geworden . Die Codi —

ces , die von ihm herruͤhren, ſollen auf ſeine Veran —

laſſung von denjenigen Codieibus abgeſchrieben ſeyn ,

die der Pabſt Leo III . dem Kaiſer ums Jahr 804

geſchen⸗
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geſchenket hat 55 ) . Aegid . Gelenius hat 1646
dieſe Bibliothecam Hildebaldinam noch ganz geſehen ,
wie er in ſeinem raren Buche 4e Magnitudine Coloniæ

bezeuget , und auch darin ein Verzeichniß angegeben
bat , welches der P. Harzheim in Praſat . Catalogi
Hiſtorici critici abdrucken laſſen , und dabey ſagt ,

daß der groͤſte Theil derſelben noch uͤbrig , und auch
noch verſchiedne , die der Gelenius nicht haͤtte
( Aber wenn die Anzahl der Codieum aus dem VIII .

Jahrhunderte noch wuͤrklich anjetzo ſo ſtark waͤre,
ſo muͤſten mir mehr zu Geſicht gekommen ſeyn ,

ſen betif, obſchon Herr Profeſſot Walraff und ich faſt alle

Codices durchgeſehen haben , um den Cenuſorinum
aus dem IV . Jahrhunderte zu ſehen ) . Daß
indeſſen dieſe Hildebaldiniſche Bibliothek blos aus

in einem geiſtlichen Buͤchern beſtanden , kann man ſich leicht
ſauer eine vorſtellen , wie auch das vorerwaͤhnte Verzeichniß
Mun wit ausweiſet . Die Erzbiſchoͤfe Evergerus 56 ) und

len ptäch Heri⸗

55 ) M . Moͤerkens in ſeinen Conat . chronol . ad Ca -

talog AEpiſcopor . Colon . ſchreibt S . 60 . alſo : A. 819 . .
moriturus ( Hildebaldus ) Bibliothecam Metropolita -

nam teſtamento librorum ſuorum heredem reliquit ,

quos a Leone Papa ad Carolum M. Roma tranſiniſſos

55 3 ipſe curante Werlone Laudonenſi Epiſcopo reſeriptos
2

Habebat .

80 56 ) Ohngeachtet der Erzbiſchof Evergerus von dem
die Coll mserkens S . 83 . ſehr ſchlecht beſchrieben wird , ſo 3
„ VI muß er doch ein Freund der Gelehrſamkeit geweſen F
cben ſeh, ſeyn , weil verſchiedene Codices in der Dombibliothek ‚
*
Jht dol von ihm herruͤhren.

7
geſchelſN0
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Heribert haben ſie hernach vermehret , von welchen

man noch in verſchiednen Codieibus die Namensan⸗

zeige findet . Der Dechant Melchior Hittorp hat

in ſeinem Buche de diuinis Oficiit ( Colon . 1568 . )

ebenfals ein uraltes Verzeichniß von den Buͤchern

angefuͤhrt, die im Jahr 833 vorhanden waren , und

ſchreibt davon — et ſi omnes haberet libros , quos

ſub anno Domini DCCCXxXXIII . in ea fuisſe In -

dex quidam untiquis prodit , utilisſimos multos hac

aetate autores ſuppeditare posſet . Aber auch

dieſes alte Verzeichniß iſt , wie Harzheim verſichert ,

nicht mehr exiſtent . Dieſem beruͤhmten Jeſuiten

trug E . Hochwuͤrd . Domkapitel im Jahr 1752 auf ,

einen kritiſchen Katalog uͤber ihre jetzige Bibliothek

zu verfertigen , den er auch gemacht , und in ſelbigem

Jahre zu Coͤlln in 4 . drucken laſſen . Man findet

zwar darin hin und wieder einige gute Anmerkungen ;

daß er aber weit beſſer und nutzbarer haͤtte koͤnnen

eingerichtet werden , wird jeder Kenner , ſo ihn lieſet ,

urtheilen . Wenigſtens haͤtte er ſollen die Codices

chronologiſch recenſiren , nemlich die aus jedem

Jahrhunderte , mit dem VIII . Jahrhunderte anzufan⸗

gen ( weil ich keine aͤltere geſehen ) , zuſammen in einer

Ordnung , er konnte ſie zuletzt blos nach den Nu⸗

mern , doch nach Wiſſenſchaften abtheilen . Auf ſolche

Art haͤtte man alles beſſer uͤberſehen, und zugleich
auch wiſſen koͤnnen, wie viel Codices aus einem jeden

Jahrhunderte vorhanden ſind . Ueberdem waͤre es

ſehr leicht geweſen , etwas aufzufinden , zumal wenn

ein fremder Gelehrter die Bibliothek zu ſehen Erlaub⸗

niß
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welchn niß hatte , anſtatt man jetzo alles durchſuchen muß ,
b0n und vieles doch nicht findet , wie es uns mit dem

lory hůt Cenſorinus gegangen iſt . Aber was noch das

. 163) ſchlimſte an dieſem Catalog iſt , beſteht darin , daß
Butn der gute P . Harzheim nicht Kenner der alten

en, mn Schriftarten war , mithin hat er verſchiedene Codiees
05 quqß weit aͤlter angegeben , wie ſie wuͤrklich ſind , und an⸗

dere hergegen juͤnger gemacht , wovon ich nur ein

Paar Proben bey den Codicibus , die ich genau be⸗

ſehen habe, angeben will . Hiernaͤchſt hat er auch mei⸗
ner geringen Einſicht nach darin ſehr gefehlet , daß
er geſammte alte Handſchriften neu in Pergament
binden laſſen , und ſie ihres alten aͤußerlichen Anſehns
beraubt , wodurch ſie nicht allein etwas von ihrer al⸗

ten ehrwuͤrdigen Schoͤnheit verloren , ſondern auch
die auf den alten hoͤljernen Deckeln aufgeklebten Frag⸗
mente von alten Codicibus , auch zuweilen ſelbſt alte

Fen Originalurkunden , ſind verloren gegangen . Auch
bierdurch hat der Jeſuit ſich blos gegeben , daß er

wuͤrklich kein großer diplomatiſcher Kenner ſey , ohn⸗
geachtet er ſonſt ein großer Gelehrter und verdienter

Mann war , ſonſt wuͤrde er den unreifen Einfall
nicht gehabt haben .

ug ſodeUs jedein

anzufan⸗

Nun will ich die Codices anzeigen , die ich be⸗

ſehen , und in der kurzen Zeit , ſo viel moͤglich , beur⸗

theilet habe , und zwar nach chronologiſcher Ordnung .

1) Conſalti Rhetorica . Cod . membr . in fl . Folio .Wäte c 8

uil nen
litteris Vncialibus , Sæc . VIIl . ſeriptus .

ſer Cual
u ⁊ Notg .

10
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Not a. Bjornſtaͤhl in ſeinen Reiſen V. Theil . S .

346 . ( 57 ) giebt dieſen Codicem als den Cenſori -

num an ; ob er hinterher gebunden , und in demſel⸗

ben Codice auch noch vorhanden iſt , weil es nur ein

kleines Werk iſt , weiß ich nicht : noch weniger , was

der gelehrte Schwede , der mehr Unrichtigkeiten

hat , damit ſagen will . Sollte er wuͤrklich aus

dem IV. Sæc . wie ihn P. Barzheim S . 137 . an⸗

giebt , ſeyn ; ſo wuͤrde die Schriftart mir gewiß
in

57 ) Er ſchreibt von dem Codice alſo : Ferner hat man

hier ein mit Initial⸗Buchſtaben geſchriebenes Manu⸗

ſkript in Quart vom Cenſorinus de Die natali . Der

Titel lautet : Incipit , Conſulti Ars rhetorica . Dieſer

Coderx iſt wenigſtens aus dem VII . Jahrhundert .

Allein , Herr Bjoͤrnſtaͤhl hat ſich hier verrathen , daß

er kein großer Kenner in dem Fach iſt . Ich habe

den Codicem genau beſehen , er iſt mit Uncial⸗

Buchſtaben geſchrieben ( mit Initial⸗Buchſtaben

iſt gar kein diplomatiſcher Ausdruck , weil wir eigent⸗

lich nur vier Zaupt⸗Schriftarten haben , nemlich

Capital , Uncial , Minuſkel und Curſiv . Eben

ſo ſagt er von dem ſchoͤnen Codice Canonum Apoſtol .

er ſey mit Fraktur⸗Schrift geſchrieben ; ebenfalls

gar kein diplomatiſcher Ausdruck ) , im VIIIL Jahrhun⸗
dert . Aber derſelbe Codex , der den Titel hat :

Ineipit Conſulti Ars rethorica , iſt der Cenſorinus nicht .

Aber der gelehrte Schwede zeigt hier noch mehr Irr⸗
thuͤmer . So ſchreibt er S . 344 . daß die ganze Bi⸗

bliothek aus 208 Codicibus beſtehe , und daß faſt
alle die Codices der Domkirche von dem Kaiſer Karl

dem Großen vermacht waͤren. Darinn irret er ſich
ſehr , weil ihre groͤßte Anzahl aus dem X. und XI.

Jahrhundert iſt .
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in die Augen gefallen ſeyn , weil ich den ganzen Co⸗

dicem deswegen vorzuglich durchgeſehen , indem die

Angabe eines Codicis von ſo hohem Alter nothwen⸗

dig meine ganze Aufmerkſamkeit erreget haͤtte. Ich
bedaure , daß er nicht zu finden war , ohngeachtet

wir uns alle Muͤhe gegeben haben , ihn aufzuſu⸗

chen Ich vermuthe aber ſehr , daß der P . Barz⸗

heim in der Angabe des Alters ſich geirret , indem

gar viele Codices von dem hohen Alter vielmehr

auf Egyptiſch Papier geſchrieben ſind . Er ſagt

von dieſem wichtigſten Codice S . 137 . weiter

nichts , als dieſes wenige : Coder no . 266 . alt .

114 lat . 9. Cenſorinus de die natali , Liben vetu -

ſtiſſemus , quarti Sæculi , Scripturæ Romanæ qua -

dratæ prorximus . Eræcà ſine accentus impoſiti nota ,

initiales literæ quadratk . Die Rhetoricà aber iſt

mit Uncial - , alſo zugerundeten Buchſtaben ge⸗

ſchrieben , und weiter habe ich in dem ganzen Co⸗

dice keine andere Schriftart gefunden .

2) Canonet Apoſtolorum . Codex membr . Sæc .

VIII . in gr . 4to .

Nota . Ob dieſer Coder der nemliche iſt , den P.

Barzheim S . 64 . No . 116 . anfuͤhrt , will ich

nicht entſcheiden , ich vermuthe es aber . Er ſetzt

ihn ins IX. Jahrhundert ; er hat aber alle richtige

Kennzeichen des VIII Jahrhunderts , und gehoͤrt

allerdings unter die aͤlteſten der Bibliothek .

3) Bobtii Muſſca Libri IIl . Codex membr . Sæc .

VIII . literis quadratis minuſculis ſeriptus .

P . Harzheim hat ihn unrecht ins VII . Sæce .

geſetzt .

4) codex Homoliarum . Codex Sæc . VIII . in Fol .

Gleich forne ſteht : Codex Jal Pio Patre Hildibal -

38
4d0
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do ſcriptus , wodurch auch ſein Alterthum legi⸗

timirt wird , ohngeachtet auch dieſes nicht alle⸗

zeit ſicher iſt , indem nachherige Abſchreiber

oͤfters auch dergleichen Anzeige aus dem Origi⸗

nal⸗Codice wieder nachgeſchrieben , wie ich

ſchon gefunden habe .

5 ) collectio Canouum . Cod . membr . Sæc . IX .

in Fol . ſed inancus .

6) Anaſtaſius Bibliothecariut de Geſtis Pontiſicum .

Codex membr . Sæc . IX . in qꝗto.

Wota . Ein fuͤrtreflicher Coder , ſo gewiß werth

waͤre, daß er collationirt wuͤrde. Nur Schade iſt

es , daß er bey dem Leben des Pabſtes Stephans
J17 . mangelhaft iſt . P. Barzheim giebt ihn S .

134 . Scc . VIII . ¶ IX. an ; allein , er iſt nicht aͤlter ,

als aus dem IX. Sæc . Alt genug .

7) Bedæ Explanatio Euangelii St . Johannis , Codex

membr . Sæc . X. in klein Folio .

8) Lectionarius Epiſtolarum per Annum dicendarum .

Codex membr . Sæc . X. in klein Folio .

Nota . Ein gar ſchoͤner Coder mit treflich gemal⸗

ten und verguͤldeten Buchſtaben , von ſo ſchoͤner

friſcher Farbe , und das Gold ſo glaͤnzend , wie

ich jemals einen Codicem geſehen habe . Auf dem

erſten Blatt iſt der Erzbiſchof Evergerus liegend

abgebildet , noch ohne Biſchofsmuͤtze , im bloßen

Kopf , moͤnchsmaͤßig, wie zu der Zeit gebraͤuch⸗

lich ( 58 ) war , wobey man mit goldenen Buch⸗

ſtaben lieſet :
Nexibus

58 ) Man ſehe nur die Erzbiſchoͤflichen Siegel des X.

und XI , Jahrhunderts nach , und beſonders die ſchoͤne
Suite
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Nexibus Alme Pater vitiorum ſolue potenter ,

Paule Deo latus , pariter tu ſolue reatus ,

Conſequar ut veniam Chriſto donante ſupernam .

Um ſein Bildniß ſteht :
EVERKCERVS ARCHIEPISCOPVS .

Auf der folgenden Seite iſt der Erzbiſchof ſtehend

vorgeſtellt , und vor ihm die Apoſtel Petrus und

N Paulus mit dieſem Carmine :

Præſul Euergerus , cujus ſum nomine ſeriptus ,

Hos vocat eſle ſuos deuota mente Patronos .

Die Initial⸗Buchſtaben ſind verguldet , und bey

jeden Feſttagen ſind Gemoͤlde ꝛe. überall ein ſehr

wath prächtiger Codex , davon der Deckel auch vormals

mit Gold und Edelgeſteinen eingefaßt war , wie

tephens die Ueberbleibſel noch anzeigen . Vermuthlich iſt

ihn G, er bey hohen Feſttagen auf dem Altar gebraucht

t ili worden . Der Erzbiſchof Evergerus regierte vom f
Jahr 985 bis 997 .

Codex 9) Biblia latina vulgata , Cod . membr . Sæc . X .

im groͤßten Folio . Auch dieſer Coder hat viele

goldene und gemahlte Figuren , aber nicht ſo

4 ſchoͤn

Suite Maynzer Siegel , die mein großer Goͤnner , 1
der Herr Weihbiſchof Wuͤrdheim zu Worms im I .

und II. Tomo der fuͤrtreflichen Fubſidiorum Noulor .

Diplomat hat abſtechen laſſen ; ſo wird man finden ,
daß die Metra Archiepiſcopalis vor der Mitte des

XII . Jahrhunderts nicht gebräͤuchlich geweſen iſt .

Von den Mannzer Erzbiſchoͤfen iſt der Erzbiſchof

Arnold der erſte , ſo auf ſeinem Siegel mit einer

Nedhmt Biſchofsmütze erſcheinet . Er hat vom Jahr 1183 bis

1160 . regieret . Man kann auch die Anmerkungen

des Herrn Weihbiſchofs Tom . I . Subſid . nouor . S .

18 . 22 . davon nachleſen .

—



ſchoͤn und lebhaft , wie der vorhergehende . Auf
der erſten Seite ſteht : Lher §t . Potri à Pio He —

rimanno datuu . Dieſer Erzbiſchof hat vom J .

890 bis 925 . regiert , und iſt wahrſcheinlich
in ſeinen letzten Regierungsjahren geſchrieben .

Not a . Bjoͤrnſtaͤhl , der ſelten in der Angabe von
dem Alter eines Codieis recht urtheilet , giebt die⸗

ſen Codicem von den Zeiten Carls des Großen an ,
aber ſo alt iſt er nicht , ſondern etwa im Anfange
des X. Jahrhunderts geſchrieben . P. Zarzheim

giebt ihn S . 4 aus dem IX. Jahrhundert an , und

zwar aus dem Grunde : Eſt Codex igitur Sæc . IX.
ſi non antiquior , quod et Capitales , Vncſales qua -
dratæ ( Vnciales quadratæ kenne ich gar nicht , ſon⸗
dern alle Uncial Buchſtaben ſind zugerundet ,
ſo ihr eigentlicher Charakter , der ſie von den Ca —
pital - Buchſtaben unterſcheidet , die viereckigt
ſind ) , ae deauratæ literæ indicant . Allein , der
Beweis iſt ſchlecht , vielmehr zeigen die Literc
deauratæ ein ſpaͤteres Jahrhundert an , indem die⸗
ſelben erſtlich im X. Jahrhundert , und nur noch
ſparſam , aufgekommen ſind.

10 ) Epiſtole Hieronymi , Codex membr . Sœc.
XIl . Ein praͤchtiger Coder mit ſehr ſauber ge —
malten und mit Gold belegten Figuren , unge⸗
mein ſchoͤn glaͤnzend . Auch ſind im Text alle

große Buchſtaben von Gold .

Not a . Aus dieſen und andern Lodicibus des X. Jahr⸗
hunderts kann man gegen den Abt Nivet beweiſen,
daß bereits im X. Jahrhunderte Malerey mit
Verguldungen und verguldete Initial Buchſta⸗
ben in den damaligen Handſchriften gebraͤuchlich

waren .
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10 waren . Aber vor dem X. Jahrhundert wird man
f. ſchwerlich Verguldungen finden , wenigſtens ſind

mir deraleichen Codices nicht zu Geſicht gekom⸗

men , wohl aber Malereien mit blaſſen Farben .

11 ) Auguſtiuus ſupen epiſtolam S. Johannis , Codex

membr . Sec . XI . in fol . P. Sarzheim giebt
ihn aus dem XII . Jahrhundert an , er iſt aber

zuverlaͤßig aus dem XI . Sæculo .

12 ) A. Prudentii Carmina , Cod . membr . Sæc .

XI . in groß Quarto . Das letzte Carmen fehlt .

13 ) Calcidius ſipen Platonem , Cod . membr . Sæc .

XI . in 4to . P. Sarzheim ſetzt ihn ins X.

Jahrhundert , allein er iſt juͤnger .

14 ) Fohannis Hildenethæimenſit , Nurratio de Geſtis
et trauclationibus SS . trium Regum . Der Codex

iſt mit abwechſelnden Lagen , halb auf Per⸗

gament und halb auf Papier geſchrieben ,
3 Sæc . XIV . in gr . Quarto . Das Werk ſelbſt

hat hernach zu Coͤlln Johann Guͤldenſchaff
de Moguucia im Jahr 1486 gedruckt , und dem

damaligen Biſchof von Muͤnſter Florentius
von Werelkoven dediciret .

R

Im uͤbrigen ſind hier eine große Anzahl Codi⸗
ces von den Kirchenvaͤtern , z. B . von des H. Hie⸗
ronymi Werken XXI . Codices , davon der groͤßte
Theil aus dem X. und XI . Jahrbunderte iſt . Die

Jhhl⸗ mehreſten ſind gut erhalten . Viele Codices von dem

delke, . Auguſtinus , Gregorius , Iſidorus , auch vom
4A6

Beda , Alcuinus , Bhabanus Maurus findet
man bier ſchoͤne Codiees , und von dem letztern auch

u 5 Libri

eeee,
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TLibri III . de Inſtitutione Clericorum . Die Hauptforce

der Bibliothek beſteht aus Codicibut Sæc . X. und XI .

Ohngeachtet ich nachſtehende Codices , die zur

Geſchichte ꝛc. gehoͤren , und hier vorhanden ſind , ſelbſt

nicht geſehen habe ; ſo halte ich mich doch verbunden ,

ſie aus des Harzheims Catalog bier kurz anzufuͤh⸗

ren . Nemlich :

1) Codeæ Cabitularium Regum Francorum . Er be⸗

ſchreibt ihn S . 77 . alſo : Noſter Codex

CXXIV . repraeſentat Volumen , IV . Libris

conſtans , quorum primo Capitua CXIX . Se -

cundo Capitula CLV . Tertio Capitula CLIV .

Quarto Capitula LX . continentur , ejusdem

ſtyli et kormæ et ex iisdem fontibus de -

prompta , ex quibus Auſegiſus et Benedictus

ſuas Collectiones concinnarunt &c .

Eigentlich hat der P . Harzheim das Alter des

Codicis nicht beſtimmt , aus einer Stelle S . 79 .

aber ſcheinet es , daß er ihn ins X. Jahrhundert

rechnet . Einen Codicem von der Wichtigkeit ,
wie dieſer iſt , mußte er billig genauer beſchreiben ,

ſowol , was ſein Alter betrift , als vorzuͤglich darin ,

in wie weit er von der Ausgabe des Baluzius ab⸗

geht , oder zutrift , ob er mehr oder weniger euthaͤlt,

beſonders wenn er mehr enthalten ſollte ꝛc.

2) Codex CXXV . continet . III . Libro : Capi -
tularium ad Pipiuum Regem nobiliſſumum ſeriptos
à4 Coetu venerabilium Præſilum &c . Er iſt als

ein Liber Sæc . IX . angegeben . Sie ſind bey
dem Harduin Lomo II . Concilioruni abgedruckt .
S . 80 .
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3) Catalogus prouiuciarum Galliæ , ante Sæcul . VII .

cum Litaniis antiquiſſimis , quæ Sæc . LIII . aut IX .

ſeriptæ et decautatæ videntur . S . 138 .

4 ) Calendarium et Supputatio Epactarum . Ad

A . 1138 . annotatur iſto anno perfectus
eſt iſte liber . S . 139 .

5) chronicon Iclori junioris , Calendarium eccle -

feaſticum , wovon erſchreibt, Calendarium rariſ -

ſimum referens faciem Sæc . VII . S . 139 .

6) Calendaria antiquiſſima ſub N . 45 . 88 . 102 .

wovon der letzte ein Calendarium antiquisſi -

mum eccleſic Colonienſis iſt , woraus der P .

Sarzheim S . 142 . einige wichtige hiſtoriſche

Data im Auszuge mitgetheilet hat . Man

wuͤnſchte , daß die drey alten Calendaria ge⸗

druckt würden , vielleicht wuͤrde man auch dar⸗

aus bey dem Dato der Urkunden den Vyum

cccleſle Colonienſis mit Gewisheit kennen lernen ,

S . 140 .

7) Tiſtoria Caroli Magni , per varias lectiones
in officio diurno recitandas pro ejusdem

glorificatione D. O . M. inſcripta . S . 146 ,

Noch muß ich erwaͤhnen, daß die Erlaubniß ,

dieſen Schatz zu ſehen , etwas ſchwer zu erhalten ſey ,

und ein Domcapitular erſtlich vom ganzen Domca⸗

pitel den Auftrag bekoͤmmt , dabey zu ſeyn , ſo wie

oben gemeldet Se . Excellenz der Serr Reichsgraf

Truchſes von Zeyl Wurzach auch dieſesmal daben

waren , und Hochſelbſt mit beſonderem Huͤlfeifer bey

Aufſuchung der Codicum beſchaͤftiget waren . 3 at
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hat Hofnung , daß der gelehrte Domherr von Sil⸗
lesheim vollſtaͤndige critiſche Nachricht von dieſem

Schatze dem Publico mittheilen wird .

b) Bibliothek zu S . Panthaleon .
Die uralte Abtey , Benedictinerordens , hat ei —

nen ſehr großen Umfang von Gebaͤuden, ſchoͤne Kreuz⸗
gaͤnge , und einen ſehr großen Weingarten . Die

Bibliothek iſt nicht groß , ſie enthaͤlt aber doch ver⸗

ſchiedene wichtige und große Werke , und der dama⸗

lige Herr Bibliothekar P . Flatten aus Coͤlln gebuͤr⸗
tig , ein junger hoͤflicher Mann, zeigte gute Kenntniſſe ,
und bedauerte nur die Gewohnheit in den Kloͤſtern ,

daß der Bibliothekar alle drey Jahr abgeht , und ein

anderer an ſeiner Stelle koͤmmt, mithin , wenn er et⸗

was Kenntniſſe erlangt hat , ſo geht er ab . Wuͤrk⸗

lich eine ſchlechte Einrichtung , daher es auch ruͤhrt ,
daß man in den Kloͤſtern ſo viel ſchlechte Bibliothe⸗
karien antrifft , die nichts zu finden wiſſen , und in

ihrer Bibliothek ſelbſt fremd ſind , wie ich verſchie⸗
dene gefunden habe. Von alten Codicibus habe ich
nachſtehende notiret :

Codices .

1) codeæ Euangeliorum membr . Sæc X . in gr .

Ato mit ſauber gemahlten und verguldeten Fi⸗
guren , ſo das vorige beſtaͤrkt , was ich wegen
der Goldmahlerey in Codicibus Sæc . X be⸗

merket habe .
2) Paſſio S. Danthaleonis , und mehr andere Sachen

— Am Ende Vu¹α S. Brunonits , wobey ein mit

Bruſt⸗
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